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Der Gott der Hoffnung  

erfülle euch  

mit aller Freude und mit 

allem Frieden im Glauben. 
Röm 15,13 

Wir wünschen Ihnen, dass das Licht und die 
Hoffnung, die durch die Geburt Jesu Christi in die 
Welt gekommen sind, die Ungewissheit und 
Besorgnis dieser Zeit überstrahlen.  

Hütteldorf aktuell 
 

Pfarrer und Pfarrgemeinderat 

von St. Andreas / Hütteldorf 
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Nachlese Weihnachtsmarkt 2023 
Vorbei ist er, unser 45. Weihnachtsmarkt am ersten 
Adventwochenende! Richtig gut ist er (ab)gelaufen! 
Sehr dankbar dürfen wir sein! Heuer gab es gleich 
mehrere Premieren: 

1) Erstmals gab’s ein Angebot der Frauenrunde für 
Adventkränze auf Vorbestellung. 26 Aufträge 
haben wir erhalten. An zwei Nachmittagen haben 
wir mit viel Elan, Eifer, Reden und Lachen alle 
Wünsche erfüllen können, mit kompetenter Unter-
stützung der „Adventkranzexpertin“ Hedwig. 

2) Zum ersten Mal hat der junge Musiklehrer und 
Pianist Yunus Hermann die Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes musikalisch umrahmt mit klassi-
scher Musik von Bach, Couperin und Vivaldi. 

3) Erstmals gab es eine Bastelstube für Kinder, orga-
nisiert von unserer Jungschar und Gregor Mayer, der auch die „Kinder-Bienen“ in unserem Pfarrgarten 
betreut. Ein Honigstand mit verschiedenen seiner Bienenprodukte erweiterte das Angebot. 

4) Auch die Sonntagsmesse stand im Zeichen des Jubiläumsweihnachtsmarktes mit einem Rückblick auf 
die vergangenen 45 Jahre, Erinnerungen früherer Mitarbeiterinnen und Gedenken an andere und 
einem Ausblick auf die Zukunft. 

Am Sonntag vor dem Weihnachtsmarkt wurde der Pfarrsaal – wie seit Beginn vor 45 Jahren – in eine 
weihnachtliche Zauberlandschaft verwandelt, mit duftendem Reisig und vielen Lichtern. Unser kulina-
risches Angebot konnte sich sehen lassen mit wunderschön dekorierten Brötchen, selbstgemachten 
köstlichen Mehlspeisen und natürlich den so beliebten 3 selbstzubereiteten Punschsorten. Bei Zither-
musik, dargeboten wie seit vielen Jahren von Johann Haslinger und seiner Gattin Monika, haben wir 
spüren dürfen, dass sich unsere vielen Besucher:innen bei uns sehr wohl gefühlt haben. 

Unser Warenangebot war sehr vielfältig und hat sich im Vergleich zu den letzten Jahren ziemlich stark 
verändert. Der Grund dafür ist, dass von der ursprünglichen Bastelrunde aus gesundheitlichen Gründen 
nur mehr Ingrid Völker die für sie typische und so geschmackvolle Weihnachtsdekoration herstellen kann. 
Die vielen neuen Ideen bzw. Waren kommen großteils aus der Frauenrunde: selbstgenähte Kinderhauben 
und Stofftaschen, selbstgestrickte Socken und Pulswärmer, gehäkelte Wichtel, Lavendelwichtel, 
Geschenkanhänger, Nussschnaps, Hollerlikör, Hollerblütenessig und eingelegten Zucchinisalat. Keinesfalls 
fehlen durften natürlich die weit über die Grenzen Hütteldorfs bekannten und beliebten Weihnachtskekse 
und Marmeladen sowie unser Eierlikör. Und selbstverständlich war auch die Jungschar – wie seit 45 Jahren 
– mit ihren vorwiegend kulinarischen Köstlichkeiten mit einem Stand vertreten.   

Ja, und um dieses Warenangebot in den nächsten 
Jahren weiterzuentwickeln und auszubauen, ha-
ben wir die Idee, in unserer Pfarre eine neue Grup-
pe zu gründen. Der Arbeitstitel lautet einmal 
„Gruppe Kreativ“, derzeit sind wir 4 Frauen. Die-
sen Kreis möchten wir erweitern: wenn Sie gerne 
handarbeiten, sei es stricken, häkeln oder nähen 
und/oder gerne basteln, dann melden Sie sich 
bitte bei mir direkt oder in der Pfarrkanzlei.  

Ganz nach Klara Eichlers Motto: „Nach dem Weih-
nachtsmarkt ist vor dem Weihnachtsmarkt.“ 

Claudia Dangl 
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„Mariä Empfängnis“ 

Im Tagesgebet dieses Festes (vollständig "Hochfest der ohne Erbsünde 
empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria") heißt es, Maria wurde 
vom ersten Augenblick ihres Daseins vor jeder Sünde bewahrt. Das Wort 
"bewahren" weckte in mir das Bild des Mantels, mit dem Maria oft 
dargestellt wird. Gott schützte sie gleichsam mit einem Mantel, sodass 
nichts Böses an sie heran konnte. Sie entsprach also von Anfang an dem 
Bild, das Gott sich vom Menschen gemacht hat. So ungefähr versuchte ich 
es den Kindern in der Kinderkirche zu erklären.  

Hier noch ein Text zu dem Gedanken: 

- Gott, dein Licht umhüllt uns wie ein wärmender Mantel, wie ein 
zärtlicher Hauch schützender Mutterliebe. In deinem Licht sind wir 
geborgen.  

- Gott, der Glanz deines Lichtes durchflutet unsere Herzen und verwan-
delt sie. Der Glanz deines Lichtes spiegelt sich in unserer Seele und in 
unseren Augen und durchflutet unser Sein. Dein Licht lässt uns 
spüren: alles wird gut.  

- Gott, du bist das Licht unseres Lebens. Du tröstest und wärmst unsere Herzen, du erfüllst uns mit 
Freude und Glück, du schenkst uns Geborgenheit und Heimat. 

Barbara Roth 

Firm-Vorbereitung 2023/24 - was ist das? 
Das ist eine sehr interessierte, aktive Gruppe von 14 Jugendlichen, die 
zusammenwachsen und miteinander gut ins Gespräch kommen, das ist eine 
Gruppenleitung, die aus reicher Jungschar- und Ministranten- Erfahrung schöpft 
und mit viel Einfühlungsvermögen, religiösem Anspruch und Interesse an den 
Gedanken der Jugendlichen an dieses Jahr der Firm-Vorbereitung herangeht. 

Das Konzept ist allerdings neu und spannend: Die Firmgruppe trifft sich immer wieder 
 an zwei aufeinanderfolgenden Dienstagen, um Themen des Glaubens und des Kirchen- 

jahres zu bedenken, dazwischen sind alle eingeladen, sich an den Aktivitäten der Pfarre zu 
beteiligen und durch bewusstes Mitarbeiten „Kirche sein“ zu erleben. So waren die Firmlinge sehr beteiligt 
an der Bastel-Aktion für Kinder am Weihnachtsmarkt, beim Bücherflohmarkt, sind in der Gestaltung einer 
Rorate-Messe involviert und einiges mehr.  

Highlight des Vorbereitungsjahres wird das Firm-Wochenende sein, das die beiden Firm-Leiterinnen 
Katharina und Lena geplant haben und das allen eine sehr intensive, abwechslungsreiche, 

gemeinschaftsfördernde und spirituelle Erfahrung ermöglichen wird.  

Auf das große Fest der Firmung freuen wir uns am Wochenende des 15./16 Juni und laden 
alle Gemeindemitglieder heute schon dazu ein.  

Was ist Firmung? Es ist ein Fest der Stärkung 
unseres Glaubens, unserer eigenen religiösen 
Lebenshaltung und unseres Mutes, den Glauben 
in unserer Welt aktiv zu leben. Mitfeiernd lassen 
wir diese Nähe und Stärkung des Geistes in uns 
wieder aufleben.  

Nach 1½ Jahren erschien Ende  
November wieder ein "Hüttel- 

dorfer Pfarrblatt". Es wurde  
per Post versendet. Sollten  

Sie es nicht bekommen haben,  
melden Sie sich bitte mit Ihrer voll-

ständigen Adresse in der Pfarrkanzlei.  

Barbara Roth 
Beatrix Kickinger 
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Liebe Hütteldorfer! 

Bereits zum 65. Mal lädt die Pfarre Hütteldorf zu 
einer mitreißenden Ballnacht ein! Auch in dieser 
Ballsaison, am 27.01.24, dürfen wir im wunder-
schönen Ambiente des Schlosses Miller-Aichholz 
tanzend über das Parkett fegen. Für schwungvolle 
Musik sorgen Fish & Chips im Tanzsaal sowie DJ 
WTP in der allseits beliebten Disco. Lasst euch 
durch unsere vielfältigen Tombolapreise über-
raschen, zeigt euer Können beim Geschicklichkeits-
spiel und lasst euch von unseren Showeinlagen 
verzaubern.  

Wir wünschen euch eine berauschende Ballnacht! 

Karten können bereits in der Pfarrkanzlei der Pfarre 
Hütteldorf erworben werden. 

Kartenpreise: 
  Vorverkauf Abendkassa 
Erwachsene  35€ 40€ 
Ermäßigt  20€  25€ 
  (Schüler, Zivildiener,  
   Studenten bis 26) 

Einladung zur Ausstellung 

Krippe der Gerechten 
von Otto Schwarzendorfer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eröffnung: Di., 26. 12. 2023, 11 Uhr 
Einleitung: Pfarrmoderator Zdzisław Wawrzonek 
Erläuterung:  Otto Schwarzendorfer, Künstler 

Pfarrkirche St. Andreas Hütteldorf 
1140 Wien, Linzer Straße 424 

Weitere Führung mit dem Künstler:  
So., 31. 12. 2023, 11 Uhr 

Die Ausstellung ist vom 26. 12. 2023 bis 8. 1. 2024  
während der Öffnungszeiten der Kirche  

frei zugänglich. 

Karoline Kickinger 


